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Projekte und Lehrausgänge

ein Kooperationsprojekt mit dem  
Nationalpark Hohe Tauern und Milka

Almweidepflege
Die Almen in Tirol spielen 
seit jeher eine bedeuten-
de Rolle für die Landwirt-
schaft und den Tourismus. 
Die Almweideflächen ver-
buschen bzw. verwalden 
jedoch vermehrt und ge-
hen als wertvolle Weide-
flächen vorwiegend in den 
tiefen Lagen zunehmend 
verloren. Um den Lebens-
raum Alm und die Pflege 
der Almweiden vor Ort 
kennen zu lernen, fuhren 
44 Schüler und 3 Schü-
lerinnen der 2 FSL Ende 
September vier Tage auf 
die Pernaigen Alm in St. 
Jakob im Defereggen-
tal im Nationalpark Hohe 
Tauern.
Nach einer eingehenden 
Vorstellung der Alm durch 
den Almobmann Hans-
Peter Wurnitsch wurden 
die SchülerInnen in der 
Almweidepflege durch 
den Maschinenringmitar-
beiter Phillip Gstinig un-
terwiesen. Fachgerechtes 
Schwenden und die rich-
tige Nachbehandlung der 
gerodeten Flächen sowie 
das korrekte Abbrennen 

des gerodeten Pflanzenma-
terials waren wesentliche 
Inhalte der praktischen Ar-
beit der SchülerInnen. 
Frau Dr. Susanne Aigner 
vom Umweltbüro in Kla-
genfurt erklärte die Unter-
schiede zwischen Fettwei-
den und Magerweiden mit 
Hilfe der von den Schü-
lerInnen gesammelten 
Gräser, Kräuter und Le-
guminosen und den auf 
unterschiedlichen Stand-
orten gezogenen Boden-
profilen. 
Nationalparkranger Mathi-
as Berger erklärte auf einer 
Wanderung durch das Alm-
gebiet die Funktionen des 
Nationalparks, Fauna und 
Flora sowie die charakte-
ristischen Natursteinmau-
ern und Almgebäude. Bei 
herrlichstem Wetter gingen 
die vier praktischen Tage, 
denen ein theoretischer 
Tag im Juni vorausging, er-
folgreich vorüber und soll-
ten Anreiz sein, vermehrt 
die Almen, bzw. Almweide-
flächen zu pflegen.

Projektleiter
DI Peter Weiler

Lehrreiche Almpraxistage bei bestem Wetter er-
lebten die SchülerInnen der 2FSL in St. Jakob

Die Exkursion der beiden ersten 
Klassen FSL führte nach Matrei. 
Die erste Station war das National-
parkhaus, wo wir bei einer Füh-
rung nicht nur viel über die Fauna 
und Flora im Nationalpark erfah-
ren konnten, sondern auch über 
die  aufwändige und gefährliche 

Wanderung mitten in den Nationalpark
Arbeit der Berg- und Flugrettung. 
Anschließend besichtigten wir die 
Nikolauskirche, durch die uns Herr 
Tobias Trost führte und sehr vie-
le interessante Details über die 
Geschichte der Kirche und ihrer 
Fresken berichtete. Am Nachmit-
tag wanderten wir bei herrlichem 

Bildungstage in 
Obertilliach

Am 6. und 7. Oktober 2011 
verbrachten wir unsere Bil-
dungstage in Obertilliach im 
Gasthaus Unterwöger. 
Am Donnerstag wander-
ten wir nach Maria Luggau 
und besichtigten die Basili-
ka und den Spatzentempel. 
Frau Lugger erzählte uns 
Interessantes und Wissens-
wertes über diesen Ort. Mit 
einer selbstgestalteten An-
dacht in der Basilika schlos-
sen wir die Wallfahrt ab. 
Den Nachmittag verbrach-
ten wir mit lustige Spielen, 
um uns besser kennen zu 
lernen. 
Am Abend hatten wir Frei-
zeit, in der manche von uns 
das Wellnessangebot nutz-
ten.
Spät abends erwartete uns 
eine Überraschung - der 
Nachtwächter von Obertil-
liach ging mit uns durch das 
Dorf und erzählte von alten 
Bräuchen. Freitagvormittag 
hatten wir eine Menge Spaß 
mit unseren Klassenvorstän-
den und wir wählten unsere 
Klassensprecherinnen, Stell-
vertreterinnen und Kassiere.
Diese zwei Tage waren ein 
großartiges Erlebnis, das wir 
nicht so schnell vergessen 
werden.

Ulrike Klaunzer
Evelyn Kofler

Anna-Maria Strieder
Stefanie Köll

Herbstwetter ins Inner-
gschlöss, wo wir eine aus-
gezeichnete Sicht auf den 
Großvenediger hatten.  

Isabella Pohn
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LATE SUMMER

Brush up your English!

German
ankommen
total begeisterst sein
Landschaft
Land, Natur, Gegend
Stammgast
2 Wochen,
einige Dutzend
einfrieren
übrigens
Rezept
Zutaten
Teig
Weizenmehl
Roggenmehl
Buchweizenmehl
eine Prise Salz
Zwiebel
eine Knoblauchzehen
kochen
schälen
zerstampfen, zerdrücken
Karoffelpresse
dazugeben
würzen
halbfest
kneten
verteilen, streuen
Arbeitsplatte
Esslöffel
jedes Blatt
Paket, Tasche
Rand
fest zusammendrücken
köcheln
ungefähr
abtropfen lassen

Glossary
UNIT 5 von Karin Ebner

English
arrive
to be totally thrilled about
landscape
countryside
regular guest
a fortnight
Some dozens
reeze in
by the way
recipe (sprich: resipi)
ingredients
dough
wheaten flour
rye flour
buckwheat flour
a pinch of salt
onion
cloves of garlic
boil
peel
mash
potato ricer
add
season
semi-firm 
knead
spread
work top
tablespoon
each sheet 
parcel
edge
press tightly
simmer
approximately
drain

By the end of summer the Lund 
family from Sweden arrived and 
checked in on a Saturday af-
ternoon. The Lunds are totally 
thrilled about the landscape and 
the countryside of East Tyrol so 
they come here every year for 
holiday with their twelve year old 
son Sven. They are already regu-
lar guests and stay for a fortnight 
every year. By the time when 
they arrive Mrs Mair is preparing 
Schlipfkrapfen for the family din-

ner and produces some dozens 
more to freeze them in. 
Mrs Lund, “Oh, mmh, your fa-
mous Schlipfkrapfen. By the 
way, Sven already asked me to 
prepare them at home because 
he finds them really delicious 
and doesn`t only want to eat 
them when we are here in Aus-
tria. Would you be so kind and 
tell me the recipe before we 
leave?”
Mrs Mair, “Of course, when 
I`ve finished I`ll quickly write 
it down for you!”

Alle Schüler der ersten Klasse 
nahmen an dieser Veranstaltung 
im Bundesrealgymnasium Lienz 
teil.
Thema war vor allem die Glo-
balisierung und die Auswirkun-
gen unseres Lebensstiles auf die 
Länder der Dritten Welt. Der Film 
machte bewusst, wie unser Kon-
sumverhalten auf die – scheinbar 
weit entfernten Gebiete – einwirkt. 
Mit Hilfe des Instrumentes „Foot-
print“ werden komplexe Zusam-
menhänge für eine breite Ziel-
gruppe verständlich gemacht. 
Ohne erhobenem Zeigefinger wird 
das „Gute Leben auf kleinem Fuß“ 
als machbar und erstrebenswert 
vermittelt. 
In den Kapiteln Biodiversität, 
Energie, Treibhauseffekt, Migran-

tInnen, Grenzen des Wachstums, 
kulturelle Vielfalt, Verkehr, Bio-
landbau und Lebensglück wird 
ein neues, ganzheitliches Bild 
der Welt und ihrer Grenzen ver-
mittelt und zahlreiche Anregun-
gen für eine „bessere Welt“ ge-
boten. 
Die Zuschauer werden ange-
sprochen, sich selbst als Partner 
zu begreifen, in dem weltweiten 
Unterfangen zur „Großen Wen-
de“ in Richtung Zukunftsfähig-
keit. Der Film macht Mut, die 
gemeinsame Zukunft auch ge-
meinsam selbst in die Hand zu 
nehmen, aktiv zu werden, weil 
es notwendig ist - und weil es 
Spaß macht! 
Besonders betont wurde dabei, 
dass jeder Einzelne seinen Bei-

trag leis-
ten kann. 
Zu be-
achten ist 
auch, dass 
wir durch 
den Kauf 
von regio-
nalen und 
fair ge-
handelten 
Produkten 
nachhal-
tig auf die 
Zukunft 
unserer 
Erde ein-
wirken 
können.

Margit 
Ortner

Anhand eines Publikumsspieles – im Bild Sophie Steiner, 
1bFSH - wurde das Konsumverhalten gezeigt

Recipe for Schlipfkrapfen:
Ingredients:
Dough:  wheaten flour, (or half rye flour or buckwheat 
flour and half wheaten flour),some water, a pinch of salt
Filling:   potatoes, onions, cloves of garlic, salt, pepper, 
chives
Preparation:  
Filling:   Boil the potatoes, peel them and mash them with 
a masher or a potato ricer, add the chopped onion and gar-
lic, also the finely chopped chives, season with salt and 
pepper. Mix it well and let it cool.
Dough:   Combine flour, salt and water (you can also add 
an egg) and mix it to a semi-firm dough. Knead it well. 
Spread some flour onto the work top or kitchen table and 
roll out the dough thinly. Cut out 6 – 8cm wide circles with 
a cookie cutter or a large glass. 
Place a tablespoon of filling in the centre of each sheet, 
fold them into half moon-shaped parcels and press the 
edges tightly together. Cook them in simmering water for 
approx. 5 – 10 minutes, remove them from water, drain 
them and serve them with brown butter and chopped 
chives.

„Fair Future - wir schaffen Zukunft“ - 
der Film zur Nachhaltigkeitsdebatte
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21 Jahre nach ihrer Zeit an der Haus-
haltungsschule Müllerhof trafen sich 
13 Schülerinnen des Jahrgangs 89/90 
zum ersten Mal wieder zu einem 
Klassentreffen.
Nach einer gemeinsamen Messfeier 
mit Pfarrer Alban Ortner, musikalisch 
umrahmt vom Mädchenchor Nuss-
dorf, wurden bei der Besichti-
gung des Müllerhofs viele Er-
innerungen wach. Einiges war 
noch wie vor 21 Jahren, vieles 
(Praxisräumlichkeiten, Schul-
organisation, Unterrichts-
schwerpunkte) hat sich stark 
verändert.
Der gemütliche Ausklang beim 
Kirchenwirt bot jede Men-
ge Möglichkeiten Erinnerun-
gen auszutauschen, Lebens-
geschichten zu erzählen, alte 
und neue Fotos anzuschauen 
und über Gott und die Welt zu 
plaudern.

Jubiläumstreffen
40- und 50-jähriges

Absolvententreffen

Klassentreffen
 Müllerhof
1989/90

Alle Mitglieder des Absolventen-
vereines erhalten in der Woche von 
Mo., 28. Nov. bis Sa., 03. Dez. 2011 
einen Rabatt von 12% auf ihren Ein-
kauf (Aktionsartikel ausgenommen) 
in den Haus- und Gartenmärkten der 
Raiffeisengenossenschaft Osttirol.

HG Markt Aktion!

Zur Tradition geworden ist das all-
jährliche Jubiläumstreffen der Ab-
solventinnen und Absolventen unse-
rer Schule. Die feierliche Messe mit 
Cons. Alban Ortner und der Bläser-
gruppe der Musikkapelle Tristach als 
musikalische Umrahmung bot den 
passenden Auftakt in der Herz-Jesu-
Kirche.

Dass heuer fast 120 ehemalige Schüle-
rinnen und Schüler der Einladung ge-
folgt sind, freute nicht nur Direktor 
Alfred Hanser, auch die damaligen 
Lehrer und Lehrerinnen genossen das 
Wiedersehen – mit dabei Gabriel Ort-
ner, Georg Tegischer, Traudl Trutsch-
nig, Herta Girstmair,  Aloisia Senfter 
und Walburga Hassler. Besonders be-
eindruckt zeigten sich die Gäste von 
den neu renovierten Räumlichkeiten im 
Schul- und Internatstrakt. 
All zu gerne würde man hier wieder die 
Schulbank drücken, war von einigen zu 
hören. Nach einem gemeinsamen Mit-
tagessen saß man noch lange zusam-
men und tauschte natürlich alte Ge-
schichten von damals aus.  

 Haushaltungsschule 1960/61 Landwirtschaftliche Fachschule 1960/61

Landwirtschaftliche Fachschule 1970/71 Haushaltungsschule 1970/71

Lengberg 1970/71 Lengberg 1960/61 

FL Gertraud Mietschnig, li., mit den ehemali-
gen Schülerinnen vor der Herz-Jesu-Kirche

Tag der offenen Schule
Freitag 25. Nov. 2011
10:00 bis 16:00 Uhr
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Ehrungen und Gratulationen

 Verdienter Ruhestand

Anna Kollreider, 40 Jahre im 
Schuldienst, übernahm 1990 die 
verantwortungsvolle Aufgabe als 
Fachvorstand in der Fachrichtung 
Ländliche Hauswirtschaft. Durch 
ihren Ideenreichtum und ihr En-
gagement entwickelte sich diese 
Fachrichtung der LLA  zu einer 
gefragten Schule. Mit der Dreijäh-
rigkeit, der Schwerpunktsetzung 
„Gesundheit/Soziales“ und „Haus-
wirtschaftliche Betriebsorganisati-
on“ hat Anna Kollreider den Nerv 
der Zeit getroffen. Sie betonte im-
mer wieder den Wert der Haus-
wirtschaft für das tägliche Leben 
des Einzelnen, der Familie und 
der Gesellschaft und gestaltete 
zahlreiche Projekte mit ihren Kol-
leginnen und ihren Schülerinnen. 
Auch die innovativen Umsetzun-
gen in der Vielfalt der Unterrichts-
methoden bis hin zur Einführung 
des Offenen Lernens hat Anna 
Kollreider viel Freude bereitet.

Antonia Wibmer hat es in ihren 40 
Dienstjahren besonders gut ver-
standen, bei den Schülerinnen die 
Liebe zur Tracht zu wecken. Sie 
unterrichtete hauptsächlich Textil- 

und Bekleidungskunde und jedes 
Jahr nähten mehr als die Hälfte 
der Mädchen ihre ganz individu-
elle Tracht der Region. Durch ihr 
Engagement und ihre Begeiste-
rung gelang es ihr bis zuletzt, den 
Wert für die Gestaltung im textilen 
Bereich bei den Schülerinnen zu 
wecken und zu fördern.

Lilly Papsch unterrichtete in den 
14 Jahren vor allem Deutsch, Ita-
lienisch und Musische Bildung. 
Besonders gut gelangen ihr aber 
immer wieder die Theaterauffüh-
rungen, die sie bei vielen Schul-
veranstaltungen mit den äußerst 
talentierten Mädchen und Bur-
schen zum Besten geben konnte. 
Besonders wichtig war ihr die ge-
rechte und partnerschaftliche Zu-
sammenarbeit mit ihren Schüle-
rinnen.

Die Schulgemeinschaft und der Ab-
solventenverein wünschen allen 
drei Pädagoginnen, für die Lehrer-
sein nicht nur ein Beruf, sondern 
vor allem Berufung war, alles Gute 
für ihren neuen Lebensabschnitt.

Margit Ortner

v. li.: Bezirksbäuerin Anna Frank, Antonia Wibmer, LSI Christina Röck, Anna 
Kollreider, HR Franz Krösbacher, Lilly Papsch, Direktor Alfred Hanser,
FV Hannelore Frank

Maria Wurzer
ist seit 25 Jahren an der Lehranstalt in der Küche und im 
Hauspflegebereich beschäftigt.

Josef Berger
ist ebenfalls seit 25 Jahren an der Lehranstalt als Mitarbei-
ter im landw. Betrieb tätig und ist dort für die Außenwirt-
schaft zuständig. Weiters steht Herr Berger als Fahrlehrer 
in der Traktorführerscheinausbildung zur Verfügung und 
wird im praktischen Unterricht für die Klauenpflege und 
das Melken eingesetzt.

Christian Zeiner
ist 10 Jahre an der LLA tätig. Er übernimmt Hausmeister-
arbeiten und wird auch im praktischen Unterricht Holz-
verarbeitung eingesetzt.

Landarbeiterehrung

v. li.: Präsident der Landarbeiterkammer Tirols Andreas 
Gleirscher, Direktor DI Alfred Hanser, Josef Berger, Maria   
Wurzer, Christian Zeiner, Bürgermeisterin LA DI Elisabeth 
Blanik, Kammerobmann ÖR Friedl Schneeberger

Alljährlich ehrt die Tiroler Landarbeiterkammer 
Dienstnehmer mit langjähriger Tätigkeit in der Land-
wirtschaft oder in landwirtschaftlichen Institutionen.

Kollege Edmund Weber begann 
1986 seine Unterrichtstätigkeit 
als kirchlich bestellter Religi-
onslehrer in Kitzbühel. Im Sep-
tember 1990 wechselte er an die 
LLA nach Lienz und unterrich-
tet Religion in beiden Fach-
schulen. Weiters ist Herr Weber 
über viele Jahre Internatsleiter 
in der Fachschule für Landwirt-
schaft und übt diese Tätigkeit 
mit Verantwortung und großem 
Engagement aus.

Die Schulgemeinschaft und der Absolventenverein 
gratulieren allen Jubilaren und wünschen auch in 
Zukunft viel Freude mit ihrer Tätigkeit.

25-jähriges Dienstjubiläum

Die Landwirtschaftliche Lehranstalt Lienz verabschiedet drei Leh-
rerinnen: Dipl.Päd. Lilly Papsch, Ing. Antonia Wibmer und Fach-
vorstand OSR Ing. Anna Kollreider.
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Anlässlich des 80. Geburtstages von 
OSR Ing. Leonhard Hopfgartner lud 
die Direktion zu einer kleinen Feier 
an der Schule ein.
Leonhard Hopfgartner war von 
1963 bis 1993 an der LLA als Lehrer 
tätig, unterrichtete die Fächer Ma-
thematik, Tierproduktion, Politische 
Bildung und machte auch Erzieher-
dienst. Von 1989 bis zu seiner Pensi-
onierung war er auch Direktorstell-
vertreter.

Gratulation 

zum 80er

Absolventenexkursion

Gemeinsam mit dem AV Rotholz

                        Termin: Ende Juli 2012

Route/Programm: Flug München-Kiruna
(Nordschweden), Fahrt von Arvidsjaur, 

Lappland nach Norwegen. Schwerpunkte: Elchfarm, Lap-
ponia-Weltnaturerbe, Samische Kultur, Abisko Nationalpark 
und Torneträsk-See, Narvik u. Ofotfjord, Fahrt mit Hurtigru-
ten-Postschiff durch die Lofoten, Vesterålen- und Lofotenin-
seln, Städtchen Svolvaer, Fischereimuseum, bottnisches Meer, 
UNESCO-Region der Höga-Kysten, Walsafari, Überraschungs-
abend am See u.v.a.

Richtpreis auf HP-Basis 
incl. aller Eintritte ca. EURO 1.990,-

Nähere Information wird Interessierten nach unverbindlicher 
Anmeldung zugesandt. Unverbindliche Anmeldung: 
LLA Lienz Tel. 04852/65055 oder email: lla.lienz@tsn.at

Bildungsexkursion Nordland

Ich machte fünf Wochen meines 
Praktikums, vom 17. Juni bis 24. 
Juli, in Mittelhausen im Elsass in 
der Nähe von Straßburg. Durch mei-
ne Mutter, die auch aus dem Elsass 
kommt, bin ich zu dem Betrieb ge-
kommen. 

Der Betrieb wird vom Jungbau-
er Matthieu Goehry und den zwei 
Seniorbauern, Jeannine und Jean-
Georges Goehry, bewirtschaftet. Der 
Betrieb besitzt 40 ha Eigenfläche 
und 70 ha Pachtfläche. 
Insgesamt werden 85 ha Ackerland 
mit Getreide, Mais, Zuckerrüben 
und Hopfen und 25 ha Grünland be-
wirtschaftet. Der Milchviehbetrieb 
mit 140 Holsteinkühen, davon 80 
Milchkühe und 60 Nachzuchtkälber, 
verfügt über eine Milchquote von 
600.000 kg.

Meine Aufgaben waren morgens 
die Stallarbeiten, bei der Heu- und 
Getreideernte die Fuhrarbeiten mit 
dem Traktor und bei anfallenden Ar-
beiten immer mitzuhelfen. Ich hat-
te ein eigenes Zimmer mit Bad. Das 
Essen war durchschnittlich.

Die Familie war sehr nett. Ich 
konnte mich mit einem gepfleg-
tem  Deutsch gut mit den Menschen 
im Elsass verständigen, denn dort 
sprich man noch einen alten, deut-
schen Dialekt. Ich wurde von den 

Der Absolventenverein und die 
Schulgemeinschaft gratulieren 
recht herzlich und wünschen ihm 
und seiner Frau Traudl alles Gute 
und noch viel Gesundheit.

Menschen im Dorf und den an-
deren Landwirten sehr gut auf-
genommen und akzeptiert.

Es wurden mir viele 
Seiten der Landwirt-
schaft, der Kultur und 
der Sehenswürdigkei-
ten im Elsass gezeigt. 
Mir gefiel besonders, 
wie die Bauern zu-
sammenhalten, bei 
der Heu- und Getrei-
deernte genauso, wie 
beim ganzen Tages-
ablauf am Betrieb. 
Es wurde in den 
fünf Wochen nie ge-
schimpft oder ge-
jammert. Ich habe 
abwechslungsreiche 
Arbeiten gemacht, 
die ich noch nie ge-
tan habe und man hat 
sich für mich immer 
Zeit genommen, um 
mir etwas  zu erklä-
ren. 
Es waren meine bes-
ten fünf Wochen, die 
ich bis jetzt hatte und 
wenn es möglich ist, 
werde ich wieder ins 
Elsass fahren.

Leo Senfter 
     FSL 3b

Mein Praktikum

in Frankreich



Neue Kolleginnen
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Der Absolventenverein und die Schulgemein-
schaft wünschen allen drei Bediensteten viel 
Freude und Erfolg in ihren neuen Aufgaben 
an unserer Schule.

1969 in Lienz geboren, wuchs Frau Planegger mit 5 jün-
geren Geschwistern in Thurn auf und wusste schon da-
mals, dass sie einmal Lehrerin werden wollte. Im Borg 
erwachte auch ihre Leidenschaft an der italienischen 
Sprache und so studierte sie nach bestandener Matura 
Lehramt für Italienisch und Deutsch an der Universität 
Innsbruck. 
Nach dem Studium durfte sie an verschiedenen Höheren 
Schulen in Lienz (HAK, HLW, BG/BRG, BORG) Italie-
nisch unterrichten, bis sie 2001 in Karenz ging.
Nach nunmehr 10-jähriger Karenzzeit freut es sie, Itali-
enisch an der LLA unterrichten zu dürfen und eine für 

sie ganz neue Schule kennen zu lernen. Ihr Ziel ist es, den Schülerinnen, neben 
einem „Überlebens-Italienisch“ in Alltagssituationen, ein bisschen Freude und 
Spaß an der italienischen Sprache zu vermitteln. 
Frau Planegger ist in Tristach verheiratet und hat 3 Kinder im Alter von 10, 7 
und 5 Jahren. Ihre freie Zeit verbringt sie vor allem mit ihrer Familie und Freun-
den. Ciao, ci vediamo!

Petra Fercher kommt aus Möll-
brücke. Nach der Hauptschu-
le maturierte sie 2008 an der 
HBLA Pitzelstätten in Klagen-
furt. Da sie sehr gerne mit jun-
gen Menschen arbeitet, war für 
sie schon sehr früh klar, dass 
sie Lehrerin werden möchte. 
Ihr weiterer Weg führte sie 
dann nach Wien an die Hoch-
schule für Agrar- und Umwelt-
pädagogik. In der LLA Lienz 

unterrichtet sie Deutsch und Kommunikation, Land-
wirtschaftliche Produktverarbeitung, Milchverarbei-
tung sowie Haushaltsführung. Durch den Internats-
dienst besteht die Möglichkeit noch besseren Kontakt 
zu den Schülerinnen herzustellen. Weiteres wird sie 
heuer den Tanzkurs der ersten Jahrgänge organisieren.

Petra Fercher BEdMag. Claudia Planegger

Mit 12. September hat 
Frau Berta Rainer aus 
St. Johann ihren Dienst 
in der Verwaltung auf-
genommen und ist da-
mit für die Buchhaltung 
und Lohnverrechnung 
für Schule und Lehrbe-
trieb zuständig.

Berta Rainer

Impressum: 
Medieninhaber, Herausgeber  und Verleger: 
Absolventenverein der Landw. Landeslehr-
anstalt Lienz, Josef-Müller-Str. 1, 9900 Lienz; 
Redaktion und Gestaltung: Ing. Mag. Markus 
Einhauer, Dipl. Päd. Hannelore Frank, Dipl. 
Päd. Margit Ortner; Bildnachweis: Lehrkräfte 
und SchülerInnen der LLA Lienz;
Satz: Markus Einhauer, Hannelore Frank;
Druck: Digitaldruck.at

Trauer um Hannes Gratz

Am 3. Oktober ist un-
ser Absolvent Hannes 
Gratz aus Kals a. G. 
tödlich verunglückt.
Hannes war von 2003 
bis 2006 in der Land-
wirtschaftlichen Fach-
schule. Unser tiefes 
Mitgefühl gilt den El-
tern und Geschwistern.

Wenn’s um meine Heimat geht,
          ist nur eine Bank meine Bank.

www.raiffeisen-tirol.at

Geburt

Maria und Tho-
mas Mußhau-
ser sind das 
dritte Mal El-
tern einer Toch-
ter geworden. 
Anja Kathari-
na ist am 16. 9. 
2011 zur Welt gekommen, die bei-
den Schwestern Irina und Emily 
freuen sich riesig.

Wir wünschen der jungen Familie 
alles Gute, Gesundheit und Glück.

Elisabeth 
Grimm aus 
Hopfgarten, 
von 2003 bis 
2006 in der 
Fachschule 
für ländliche 
Hauswirt-
schaft, wur-
de Anfang November zur neuen Bezirksleite-
rin der Tiroler Landjugend/Jungbauernschaft 
gewählt. Gemeinsam mit dem neuen Obmann 
Alois Lugger aus Nussdorf übernimmt sie die-
se verantwortungsvolle Aufgabe. Wir gratu-
lieren herzlich zur Wahl und wünschen alles 
Gute und viel Erfolg.

Absolventin  
ist neue Bezirksleiterin




